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Katastrophenplanung 
 

Die Bundes-
regierung sieht 
in der Ukraine-
Krise keine 
Gefahr für 
Atomanlagen 
 

Der Bundesregierung liegen 

keine Hinweise darauf vor, 

dass sich der aktuelle Konflikt 

in der Ukraine beziehungs-

weise der Ausschluss Russ-

lands aus der G8 auf die Si-

cherheit der Nuklearanlagen 

in der Ukraine und den umlie-

genden Ländern ausgewirkt 

hat. Sie gehe davon aus, dass 

die Ukraine auch weiterhin in 

der Lage ist, die nukleare Si-

cherheit zu gewährleisten, 

heißt es in einer Antwort (Bun-

destagsdrucksache 18/2109 vom 

14. Juli 2014) der Bundesre-

gierung auf eine Kleine Anfra-

ge der Fraktion Bündnis 90/ 

Die Grünen. 

Nach Informationen der deut-

schen Botschaft in Kiew seien 

seit Beginn der Unruhen er-

höhte Sicherheitsmaßnahmen 

getroffen worden, heißt es. We-

gen Bedenken hinsichtlich der 

physischen Sicherheit ihrer 

Nuklearanlagen in der anhal-

tenden Krisensituation hätten 

die ukrainischen Behörden je-

doch die Nato um Unterstüt-

zung gebeten. Konkret sei die 

Hilfestellung eines Beratungs- 

und Unterstützungsteams der 

zivilen Notfallplanung ange-

fragt worden, um die ukraini-

schen Notfallpläne und Kri-

senmanagementmaßnahmen 

im Hinblick auf kritische Ener-

gieinfrastruktur und Zivil-

schutzrisiken zu bewerten. An 

diesem Team sind nach In-

formationen der Bundesregie-

rung aber keine deutschen Ex-

perten beteiligt. 

Wegen der eskalierenden 

Kämpfe in der Ukraine wächst 

jedoch offenbar trotzdem das 

Risiko für ein Atomunglück in 

dem Land. Nur 200 Kilometer 

von der Kampfzone entfernt 

steht eine alte Nuklearanlage. 

Darauf weist Greenpeace hin 

und sieht in den Kämpfen in 

der Ostukraine eine wachsen-

de Gefahr. Die Front verläuft 

demnach etwa 200 Kilometer 

vom AKW Saporoschje ent-

fernt, dessen aus Sowjetzeiten 

stammende sechs Reaktoren 

nur unzureichend gegen Be-

schuss geschützt seien. Es ist 

das größte Atomkraftwerk Eu-

ropas. „Es gibt in der Region 

viele panzerbrechende Waf-

fen, die diese Hülle durch-

schlagen können“, sagte Tobias 

Münchmeyer, Atomexperte von 

Greenpeace, der „Westdeut-

schen Allgemeinen Zeitung“ 

am 30. August 2014. 

Auch ein Angriff auf die 

Stromversorgung oder das 

Stromnetz könne durch den 

Ausfall der Kühlung verhee-

rende Folgen haben, wie das 

Beispiel Fukushima gezeigt 

habe. Allein in der Ukraine 

gibt es 15 Atomkraftwerke 

und viel nuklearen Müll im 

Freien, häufig ungeschützt. 

Der Chef der ukrainischen 

Atomaufsicht, Sergej Bosch-

ko, sagt, dass die Reaktoren 

nicht gegen Flugzeugabstürze 

gesichert sind und erst recht 

nicht gegen Raketen, die im 

Krieg beide Seiten einsetzen. 

Michael Sailer, Atomexperte 

beim Öko-Institut in Darm-

stadt, weist in der Zeitung 

ebenfalls darauf hin, dass 

nicht nur ein direkter Be-

schuss des Reaktors ein gro-

ßes Sicherheitsrisiko darstellt. 

Auch die Zerstörung von 

Hochspannungsleitungen oder 

sensibler Analgen im Umfeld 

der Atomanlage könnten fata-

le Folgen haben. 

Kiew und der Westen werfen 

Russland vor, die Separatisten 

nicht länger nur mit Waffen 

zu unterstützen, sondern in 

den vergangenen Tagen auch 

mit eigenen Kampfeinheiten 

direkt in den Konflikt einge-

griffen zu haben. 

http://dip21.bundestag.de/dip21/b

td/18/021/1802109.pdf  

www.derwesten.de/politik/id9759

365.html  

www.sonnenseite.com/?pageID=

18&article:oid=a29445   
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